
DATENMIGRATION

ERFOLGREICHE

DAS REZEPT FÜR EINE

SAP DATENMIGRATION



DAS REZEPT FÜR EINE ERFOLGREICHE DATENMIGRATION

02

Jede Datenmigration im SAP ist 
komplex – und anders. Aber wel-
che Zutaten genau braucht es für 
eine erfolgreiche Datenmigration?  
 
Haben Sie schon mal ein Menü mit drei oder vier 

Gängen gekocht? Wer das zum ersten Mal macht, 

ist schnell überfordert – oft bereits schon beim 

Einkauf, bei der Wahl der richtigen Küchenu-

tensilien, der Dosierung von Gewürzen und vor 

allem beim zeitlichen Ablauf in der Küche. Wie so 

häufig hängt die Qualität der Arbeit am Ende vor 

allem von Erfahrung, Ausstattung und Wissen ab. 

Bei der Migration von Daten ist das im Grunde 

nicht anders. Unternehmen sollten daher auf Ex-

perten setzen, die Ihnen genau das auf den Tisch 

zaubern, was bei einer Datenmigration gewünscht 

ist: eine saubere, pünktliche, risikominimierte und 

fehlerfreie und damit: erfolgreiche Migration der 

Daten. 

Einige Punkte sind offensichtlich, wenn von einer 

erfolgreichen Datenmigration die Rede ist – ohne 

eine maximale Datenqualität im Zielsystem zum 

Beispiel oder ohne das Einhalten von Termin- und 

Budgetvorgaben geht es nicht. Zu einer erfolgrei-

chen Datenmigration aber gehört noch mehr, es 

geht auch um:   

	u Mögliche Entlastung der Engpassressourcen

	u Fokussierung auf unvermeidbare Aufgaben 

durch bewährte und nach Möglichkeit sys-

temunterstütze Ansätze für das Bearbeiten 

lästiger Arbeiten

	u Rechtzeitiges Adressieren und Angehen  

zeitkritischer Aktivitäten

	u Einbringen des Best Practice bei Vorgehen, 

Konzepten und Techniken

	u Zuverlässige Ansätze und technische Werk-

zeuge zum Schließen eventueller Gaps

	u Maximale Transparenz zum Stand aller  

migrationsgezogenen Aufgaben

	u Vermeidung unnötiger Risiken bei gleichzeiti-

ger Absicherung unvermeidbarer Risiken

 

ERFAHRUNG ZAHLT SICH AUS

Aber was macht eine erfolgreiche Datenmigrati-

on im Detail aus? Wer ein komplexes SAP-Projekt 

vor Augen hat – sei es die Umstellung auf SAP 

S/4HANA oder eine Restrukturierung –, sollte auf 

einen externen Partner setzen, der sich mit Daten-

migrationen auskennt. Im Idealfall hat sich dieser 

externe Partner bereits seit langem auf das Thema 

der Datenmigration spezialisiert – und hunderte 

von Projekten erfolgreich durchgeführt. GAMBIT 

Consulting verfügt aufgrund der jahrzehntelan-

gen Migrationsarbeit zum Beispiel über eigenent-

wickelte Migratiosnwerkzeuge und eine eigene 

Q&A-Datenbank zu allen Themen der Datenmigra-

tion, die mit jedem durchgeführten Migrationspro-

jekt weiter wächst. 

 

Der erfahrene Partner kennt die Herausforderun-

gen der System- und Datenumstellungen sehr ge-

nau. Er stellt frühzeitig die richtigen Fragen. Zu-

dem bringt er die passenden Methoden, Vorlagen 

und Werkzeuge mit – und kann somit eine rein auf 

Sachargumenten basierte und anforderungspezi-

fische Empfehlung aussprechen. 

UNNÖTIGEN ZEITDRUCK VERMEIDEN

Ein guter Start ist die Grundlage des späteren 

Erfolgs. Die Erfahrung zeigt: Der Migrateur sollte 

möglichst früh in das Projekt einbezogen werden, 

idealerweise bereits in der Vorbereitungsphase. 

Wenn das der Fall ist, können die Beteiligten viele 

übergreifende Fragestellungen bereits frühzeitig 
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diskutieren und notwendige Entscheidungen tref-

fen – zum Beispiel, wenn es um die Berücksich-

tigung historischer Daten oder den Umfang um-

zustellender Belegketten geht. Auch notwendige 

Vorarbeiten – wie die typischen Datenbereinigun-

gen – können in der Regel bereits schon vor der 

regulären Projektarbeit erfolgen. Unnötiger Zeit-

druck entsteht so gar nicht erst.  

DIE SYSTEMATISCHE ANALYSE DER 
QUELLSYSTEME 

Bereits bei der Wahl der passenden Analyse-Tools 

kann der erfahrene Experte seinem Kunden einen 

Mehrwert liefern. Wenn es zum Beispiel um eine 

reine „SAP-Migration“ geht – es sich bei Daten-

quelle und Ziel also um SAP-Systeme handelt –, 

dann lässt sich mit den passenden Werkzeugen 

eine unkomplizierte und aufgabenspezifische 

Analyse der SAP Quellsysteme vornehmen. Dies 

gilt zum Beispiel im Falle von Greenfield-Umstel-

lungen von SAP ECC auf S/4HANA. 

Mit der systemtechnischen Analyse der SAP Quell- 

systeme lassen sich bereits ganz zu Anfang not-

wendige Fragen beantworten, die nicht mehr ex-

tra gestellt werden müssen – zum Beispiel, welche 

Module oder Features im Einsatz sind, mit welchen 

Business Objekten in welchen Organisationsein-

heiten mit welcher Quantität gearbeitet wird oder 

welche Datenfelder wie häufig gepflegt sind. 

KENNTNIS UND WAHL DER PASSEN-
DEN WERKZEUGE

Der erfahrene, externe Partner kennt darüber hin-

aus auch alle am Markt verfügbaren und etablier-

ten Migrationstools – und berät seinen Kunden bei 

der Wahl des für seine Erfordernisse passenden 

Werkzeugs. Dies gilt sowohl für Produkte der SAP 

als auch für Produkte von Drittanbietern. Außer-

dem können Beratungsunternehmen – wie zum 

Beispiel GAMBIT Consulting – im Idealfall eigenent-

wickelte Werkzeuge bereitstellen, die in anderen 

Werkzeugen fehlen („fit the gap“). 

Die Berater liefern zudem wichtige Hinweise zu 

den verschiedenen Lizenzmodellen oder zu den 

Vor- und Nachteilen der einzelnen Tools. Die Aus-

wahl der optimalen Tools hat idealerweise nichts 

mit dem jeweiligen Anbieter zu tun. Sie sollte aus-

schließlich von den Anforderungen des konkreten 

oder nachfolgenden Projekts abhängen. Kunden 

können ferner erwarten, dass der Experte die aus-

gewählten Werkzeuge auch anwenden kann. 

EIN EXPERTE FÜR TECHNIK, ABER 
AUCH BETRIEBSWIRTSCHAFT 

Der Experte für Datenmigrationen verfügt sowohl 

über technische, als auch betriebswirtschaftliche 

Expertise. Was helfen die größten Programmier-

kenntnisse, wenn die Zusammenhänge von Men-

gen- und Werteflüssen oder die Abhängigkeiten 

zwischen den einzelnen Datenobjekten nicht be-

kannt sind? Der Datenmigrateur ersetzt nicht die 

Expertise des Modulberaters, spricht aber mit ihm 

auf Augenhöhe über das konkrete Design eines 

Migrationsobjektes. 

NEUERUNGEN STETS IM BLICK

Der Migrationsexperte kennt nicht zuletzt alle 

gängigen Neuerungen und Trends im SAP Kon-

text. Dies gilt zum Beispiel für die Besonderheiten 

eines SAP S/4HANA Systems – egal ob On-Pre-

mise oder Cloud –, für MDG Anforderungen oder 

die Nutzung von RE-FX nach IFRS 16. Frühe Er-

fahrungen mit neu aufkommenden Themen sind 

essenziell, das Fachwissen ist vorhanden.

Auch neue Anforderungen, die erstmals in Kun-

denprojekten aufkommen, finden die nötige Be-

achtung und können gelöst werden. Sie werden 

offen kommuniziert, vernünftig recherchiert, in ei-

genen Testsystemen nachgestellt und konzeptio-

nell sowie technisch in die Standards des Beraters 

überführt.

Haben Sie Fragen?
Ich bin Ihr Ansprechpartner.

Jochen Knösels, Prokurist und Senior Project Manager„
+49 2241 8845-616

anfrage@gambit.de 
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